
Nachgefragt bei Paulus     (ehem. Christenverfolger, 

Theologe, Missionar und Gemeindegründer)

Paulus, Sie schreiben einer Gemeinde „Alles ist erlaubt“. 

Soviel Toleranz erstaunt mich! Dürfen Christen tun und 

lassen, was sie wollen?

Paulus: Die Christen in Korinth hatten eine spezielle 

Frage an mich: Darf man Fleisch von Tieren essen, die 

als Opfer für andere Götzen geschlachtet worden sind? 

Nun, wenn wir uns bewusst sind, dass es sowieso kei-

nen Gott außer dem einen gibt, von dem alles kommt, 

spricht auch nichts dagegen, dieses Fleisch zu essen. 

Ein Nahrungsmittel wird uns nicht vor Gottes Gericht 

bringen. Darauf bezog sich konkret meine Antwort.

Also kein Freibrief für ein selbstbestimmtes Leben?

Um einen „Freibrief“ ging es mir nicht. Meine Frei-

heit darf nie so grenzenlos sein, dass ich einem ande-

ren damit schade! Ein fundamentales Beispiel für gute 

Grenzen sind Gottes Zehn Gebote: „Du sollst nicht 

töten“, zum Beispiel. Das gilt! Nicht nur für Christen! 

Menschliches Zusammenleben braucht auch Regeln 

und Grenzen. Ich wäre völlig missverstanden, wenn 

man meint, ich predigte Anarchie und ein Ausleben 

des eigenen Egos!

Wie ist denn Ihr „Alles ist erlaubt“ dann zu verstehen?

Zunächst noch einmal: Ich setze nicht Gottes Ge-

bote außer Kraft. Es geht mir hier mehr um das prak-

tische Glaubensleben in Alltagssituationen. Und da 

sehe ich Entscheidungsspielräume für mein Handeln. 

Wir stehen als Christen nicht unter den alten Geset-

zen, die Gott seinem Volk Israel gegeben hatte. Und 

Jesus, unser Herr, hat auch keine – ich nenne sie mal 

so – „Verbots-Religion“ eingeführt, wo alles haarklein 

vorgeschrieben ist. Er gibt uns die Freiheit zu selbstbe-

stimmtem Handeln, aber das soll verantwortungs- und 

rücksichtsvoll geschehen…

Also doch ein großes „Aber“…

Genau, so habe ich es auch den Korinthern geschrie-

ben! Längst nicht alles ist gut, nützlich oder klug, was 

wir tun und lassen. Und das nicht nur für unser eige-

nes Leben, sondern auch für das Miteinander in einer 

Gemeinde. Was fördert – und was schadet? Wo bringe 

ich durch mein Verhalten vielleicht jemand anderen in 

Gewissenskonflikt? Diese Fragen sollten wir uns immer 

stellen! Ich werbe dafür, Rücksicht zu nehmen – so zu 

leben, dass ich für keinen ein Glaubenshindernis bin.

Heißt das, ich soll immer zurückstecken, klein beigeben 

und im Zweifelsfall mich selbst verleugnen? Immer nur 

anderen zu Gefallen leben…?

Sie sprechen von „Weicheiern“? Nein, das klingt 

mir zu sehr nach Resignation und Kapitulation. Ein 

rücksichtsvolles Leben, das nicht das eigene Ego in 

den Vordergrund stellt, sondern die Mitmenschen und 

Mitchristen im Blick behält, ist natürlich anspruchsvoll. 

Nicht immer haben wir diese Stärke. Es kann auch sein, 

dass um die richtige Position, die richtige Entscheidung 

gerungen oder sogar gestritten werden muss. Ich selbst 

versuche aber dabei, fair zu bleiben und nicht meinen 

Vorteil zum Maßstab zu machen. Unser Verhalten soll 

Gott die Ehre geben! Nehmen wir uns ein Beispiel an 

Jesus!                  Vielen Dank, Paulus, für das Gespräch!

Die Fragen stellte Christof Radoch.
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L iebe Mitglieder, liebe Le-
serin, lieber Leser, für 

unseren Monatsanzeiger ist 
die Winterpause vorbei, und 
wir grüßen Sie und euch im 
neuen Jahr! Schon sind wir 
wieder „mittendrin“; unsere 
Gruppen hatten nach den 
Weihnachtsferien wieder be-
gonnen. Schön, dass wir uns 
wieder treffen können!

In dieser Ausgabe werfen wir 
nochmal einen Blick zurück 
auf unsere Adventsfeier, la-
den zur Jahreshauptversamm-
lung ein und informieren u.a. 
über den Mitgliedsbeitrag 
und die CVJM-Card.
Der „Kalender“ auf der Rück-
seite zeigt, welche Veran-
staltungen es in diesem Jahr 
geben soll. Er wird laufend 

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut auf.
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen.                                    1. Korinther 10, 23-24 / Monatsspruch für Februar

mittendrin  Willkommen

ergänzt, wenn etwas hinzu-
kommt. Am besten, man trägt 
sich die persönlichen Favo-
riten schon in den eigenen 
Kalender ein.
Hinweisen möchten wir an 
dieser Stelle schon auf den 
Kinderbibelnachmittag zum 
Weltgebetstag (2.3.) und den 
Kinderbibeltag am 3.3. Mehr 
dazu im nächsten „mittendrin“. 



 

Bilder:

1  Bunte Gruppenvielfalt:

Die Collagen entstanden 2011 beim

Mitarbeiterwochenende in Köttingen.

Auch die Gruppenberichte bei

unserer Jahreshauptversammlung

werden „bunt“ sein!

mittendrin aktuell

WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

Wie verlängert sich meine CVJM-Card ?

Viele von uns haben schon eine: Gemeint ist die „CVJM-
Card“ im Scheckkartenformat, die der CVJM-Westbund im 
Jahr 2007 eingeführt hat. Beim Blick darauf werden viele 
feststellen, dass die Gültigkeit bis „01/2012“ angegeben ist. 
Auf Nachfrage hinsichtlich der Verlängerung teilte uns der 
Westbund mit:

„Wir verhandeln noch mit Sponsoren über die neue CVJM-
Card. Solange es keine endgültige Entscheidung gibt, behält 
die CVJM-Card ihre Gültigkeit, auch wenn das Datum auf der 
Karte etwas Anderes sagt. Wenn die neuen Karten verfügbar 
sind, wenden wir uns an die Vereine bzw. an die Verantwort-
lichen für CVJM-Card vor Ort und informieren über den Ver-
längerungs- bzw. Austauschvorgang. Im Moment müssen Sie 
von Ihrer Seite aus nichts tun!“

Sobald wir also vom Westbund genaue Informationen haben, 
geben wir die dann an Sie und euch weiter.

Die CVJM-Card ist der offizielle Mitgliedsausweis des CVJM 
in Deutschland. Mit dieser Karte kann man seine Verbunden-
heit zum CVJM zeigen, sich als Mitglied des CVJM-Ortsver-
eins ausweisen und wird als Teil der weltweiten CVJM-Familie 
erkannt. Außerdem erhält man bei den Kooperations-Partnern 
der CVJM-Card besonders günstige Konditionen. Zum Bei-
spiel wohnt man in zahlreichen CVJM-Hotels zu ermäßigten 
Preisen.

Alle Informationen zur CVJM-Card, Bestellmöglichkeit, Ko-
operationspartnern und mehr finden sich auf der Webseite 
www.cvjm-card.de.  Ansprechpartner und Ablauf hier bei uns wer-
den wir demnächst auch noch in „mittendrin“ bekanntgeben.

Wir sammeln mal wieder was

Wir sammeln / suchen: weiße Wolle, Geschenkpapier, Kerzen-
reste. Bitte bei oder für Margret Bicks im Petrus-Gemeinde-
haus abgeben (Info: 02336 / 81389). Vielen Dank!

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 10. März

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung wollen wir am 
Samstag, dem 10. März, ab 15:00 Uhr im Petrus-Gemeinde-
haus abhalten. Dazu lädt der Vorstand alle Mitglieder (und 
solche, die es vielleicht werden wollen) sehr herzlich ein!

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
Begrüßung und Andacht
Berichte der Mitarbeitenden aus ihren Gruppen
Kassenbericht / Entlastung des Vorstandes / 
Wahl eines neuen Kassenprüfers bzw. einer -prüferin
Beschluss über eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge 

1.
2.
3.

4.

zum 1. Januar 2013
Verschiedenes

Die JHV ist eine der besten Möglichkeiten, sich umfassend 
über das aktuelle Vereinsleben zu informieren, nachzufragen 
und mit zu entscheiden. Deshalb würden wir uns über eine 
rege Teilnahme sehr freuen! Für das leibliche Wohl ist mit 
Getränken und Kuchen ebenfalls gesorgt.

MAB-Dankeschön  -  Ihr seid gemeint!

Ja, Ihr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich an so vielen 
Stellen so toll in die Vereinsarbeit einbringen, oft Woche für 
Woche! Der Vorstand und auch die Kirchengemeinde möchten 
„Danke“ sagen und das nicht nur mit Worten tun! Ihr sollt es 
auch „schmecken“ und seid daher herzlich zu einem Abendes-
sen am Dienstag, 7.2., ab 19:00 Uhr ins PGH eingeladen!  :-) 

5.



 mittendrin Frühlingscafé

 

www.cvjm-schwelm.de
CVJM Schwelm, Christlicher Verein Junger Menschen e.V. , Kirchplatz 7, 58332 Schwelm
Vorsitzender: Björn Wiesemann, Jugendarbeit: Margret und Frank Bicks
Telefon: 02336-81389

Wir laden Sie ein zu einem Nachmittag des Miteinanders, der Begegnung von Jung und Alt, des Gesprächs.  
Für Sie haben wir frühlingshafte Angebote vorbereitet! Unser Basar bietet attraktive, handgefertigte Produkte 
aus Papier, Holz und Filz. Lassen Sie sich überraschen! Den Kaffee und den selbst gebackenen Kuchen servieren, 
wunderbar lecker wie immer, die Mitglieder des „Treffpunkt“ im CVJM Schwelm. Der Jugendtrakt des PeGH 
ist zum Spielen und Basteln für die Kinder geöffnet. Wir würden uns freuen Sie begrüßen zu können am:

Sonntag, 26. Februar 2012
15:00 - 17:00 Uhr

Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7 in 
Schwelm

CVJM
frühlings
                      Café



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Philipp Sand-
kühler, Phillip Robbins, Nils Richardt, 
Patrick Probst, Björn Mollenkott, Thor-
ben Stark, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Marcel Döing-
haus, Maximilian Buchholz, Tim Wenhake, 
Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Louisa Da-
nielsmeyer (Tel. 10277), Miriam Seckel-
mann, Miriam Springorum, Chiara Stolz

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Sandra Dürr-
beck, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Yasmine Kreilaus, Pe-
tra Schlüter, Marie-Charlott Petersdorf, 
Miriam Woeste, Iris Kiehl, Wibke Wie-
semann, Lars Lettmayer, Karin Limpert, 
Sophie Seibel, Irina Pivkin, Margret Bicks 

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Sarah Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Julian Oesterling, Florian Paul,
Sven Nicolay, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ines 
Stumpe, Dominik Hoffmann, Tatjana 
Seckelmann, Lisa-Marie Neuhaus,
Jan Pagel, Justus Wiethoff, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 19:00 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)
Zurzeit machen wir „Winterpause“.



ERWACHSENE 

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
nächster Termin:  14.2. (bei Wibke und Björn 
Wiesemann, Büttenberger Str. 72, 58256 
Ennepetal, Tel. 02333/973030)

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin:  (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
nächster Termin:  5.2.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

7.2.	 Mit Paulus unterwegs
	 (Dia-Abend),
	 R. Walder

14.2.	 Salomos Salbung zum König
	 (1. Könige 1, 28-53),
	 F. Potthoff

21.2.	 Bau des Tempels
	 (1. Könige 6, 1-14),
	 G. Bärenfänger

28.2.	 Besuch der Königin von
	 Reicharabien
	 (1. Könige 10, 1-13),
	 Pfr. U. Rahn

6.3.	 Jakobus und Johannes
	 (Markus 10, 35-45),
	 Pfr. M. Riedler

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

3.2.	 Ev.-freikirchliche Gemeinde,
	 Westfalendamm 27 (mit anschl.
	 „Rundgespräch“ zur Planung
	 gemeinsamer Aktivitäten)

9.3.	 Ev.-freikirchliche Gemeinde,
	 Westfalendamm 27

Achtung: Hier könnte
Ihre Anzeige stehen !

Kontakt:

Christof Radoch, 02336 / 18773



Bilder: 

Adventsfeier am 10. Dezember:

1  Schattenspiel „Schuster

    Martin“

2  Kuchen - oder lieber

     ein Brötchen...?

4 - 7  Viele Jubilare

8  Weihnachtsbäumchen

     - selbst „gepflanzt“

 mittendrin im Rückspiegel

Adventsfeier mit Schattenspiel und Mitgliederehrung

Um einen alten Schuhmacher, einen klapprigen „Drahtesel“ und um 
mehrere Jubilare ging es bei unserer Adventsfeier am 10. Dezember. 
Dazu begrüßte Vorsitzender Björn Wiesemann im Petrus-Gemein-
dehaus Mitglieder und Gäste von jung bis alt. Zu Beginn erinnerte 
er auch noch einmal an „ein Jahr, das uns viele schöne Momente 
beschert hat“, wie z.B. das 150-jährige Jubiläum unseres Posaunen-
chores oder die Kinder- und die Jugendfreizeit - ebenso an die Wech-
sel in der Vereinsvorstands-Arbeit. Er dankte für die Kuchenspen-
den, Bastelarbeiten und die tolle Mitwirkung an diesem Nachmittag 
- namentlich Tina Grams für die federführende Organisation.

„Schuster Martin“ – so hieß das Schattenspiel nach einer al-
ten Geschichte des russischen Schriftstellers Leo Tolstoi, das 
danach fünf Kinder und Jugendliche aufführten. Der fromme 
Schuhmacher erwartet einen Besuch von Jesus, und während-
dessen bietet er einigen Menschen, die vor seiner Werkstatt 
auftauchen, seine Gastfreundschaft und Hilfe an. Am Ende zeigt 
sich, dass er außer den Hilfsbedürftigen auch Jesus begegnet ist 
und ihm gedient hat.

Pfarrer Markus Riedler begann seine Gedanken dazu mit einem 
Zitat des Theologen Fulbert Steffensky: „Wer in Gott eintaucht, 
der taucht bei den Armen auf.“ Dass Jesus selbst in Niedrig-
keit zu den Menschen gekommen ist, machte Riedler an der 
biblischen Szene vom Einzug Jesu in Jerusalem deutlich, in der 
das prophetische Wort des Sacharja in Erfüllung ging: „Siehe, 
dein König kommt zu dir und reitet auf einem Esel.“ (Sacharja 
9,9) Der Esel, ein Tier, das zu allerhand nützlich sei, „aber zu 
einem nicht – es kann keinen Streitwagen ziehen“. Jesus un-
terlaufe die Träume und Illusionen der Menschen von einem 

mächtigen Herrscher. Jesus - ein Friedenskönig, ohne Streit-
wagen, ein „Bettelkönig“ (Luther). Heutige Staatsmänner auf 
einem „Drahtesel“ malte sich Riedler aus und fragte: „Wem soll 
man heute ‚Hosianna’ zurufen?“ „Wer immer heute Frieden und 
Versöhnung verheißt, wird sich fragen lassen müssen, ob er ‚auf 
einem Esel reitet’“, so sein Fazit.

Zwar keine Könige, aber langjährige Mitglieder wurden später 
von Björn Wiesemann und Heike Blum-Bärenfänger mit einem 
Präsent bedacht: Iris Kiehl, Klaus Limpert, Birgit und Wolfgang 
Paulicks sind 25 Jahre, Albrecht Tholen 50 Jahre und Eduard 
Lambeck 60 Jahre im CVJM Schwelm. Ebenfalls seit 50 Jahren 
halten Karlheinz Limpert, Peter Speckenbach und Jürgen Twork 
dem Verein die Treue, die allerdings nicht anwesend sein konn-
ten. Wir gratulieren auch an dieser Stelle noch einmal herz-
lich!

Und noch zwei (Dienst-)Jubiläen galt es zu würdigen: Frank 
und Margret Bicks waren am 1. September 2011 seit 25 bzw. 
20 Jahren als hauptamtliche Gemeindepädagogen der Ev. Kir-
chengemeinde in der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM tätig. 
„Eure Liebe zur Kinder- und Jugendarbeit, euer Engagement, 
all‘ die vielen Überstunden haben unseren CVJM in Schwelm 
in den vergangenen 25 Jahren geprägt. Ihr habt sicherlich hun-
derten Heranwachsenden Jesus näher gebracht und sie einen 
entscheidenden Teil ihres Lebensweges begleitet. Ihr hattet 
und habt immer Zeit für sie - für uns“, dankte Björn Wiesemann 
und überreichte einen originell verpackten Gutschein für ein 
„wunderschönes, verlängertes Wochenende zu zweit an einem 
Ort eurer Wahl“.

Adventslieder mit dem Posaunenchor und Gespräche bei Kaffee 
und Kuchen gehörten natürlich auch mit zur Feier, und die Kin-
der konnten im Jugendtrakt Weihnachtsbäumchen basteln.
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CVJMenschen

Am 26. Dezember 2011 wurde mit Died-
rich Franke unser ältestes Vereinsmitglied 
heimgerufen, wenige Wochen vor Vollen-
dung seines 94. Lebensjahres. Auch wenn 
er nicht mehr aktiv am Vereinsleben teil-
nehmen konnte, so drückte er noch im 
vorletzten Jahr gegenüber unserem da-
maligen Vorsitzenden Rolf Stinsmeier aus, 
welche Bedeutung der Schwelmer CVJM 
in seinem Leben gehabt habe.

Im Februar gratulieren wir besonders 
Ursel Osenberg (83 J. / 12.2.) und Gerhard 
Bärenfänger (75 J. / 19.2.) zum Geburtstag 
und wünschen ein gesundes und geseg-
netes neues Lebensjahr!

Mitgliedsbeitrag 2012

Liebe Mitglieder,
mit dem Jahresende beginnt gleichzeitig 
für unsere Kassiererin Heike Blum-Bären-
fänger einiges an Arbeit: der Jahresab-
schluss und die Zuwendungsbestätigungen 
müssen erstellt werden. Auch im Jahr 2011 
haben uns wieder viele Spenden erreicht. 
Ganz herzlichen Dank dafür! Aber - da 

war doch noch etwas... Richtig: der Mit-
gliedsbeitrag, den es ja auch bei uns gibt. 
Wir verschicken bisher keine Beitragsrech-
nungen, wie das z.B. Sportvereine tun. 
Deshalb ist dieser Hinweis im „mitten-
drin“ quasi die „Beitragsrechnung“. Wir 
bitten Sie und Euch, den Mitgliedsbeitrag 
für das Jahr 2012 möglichst sofort mit dem 
beigefügten Überweisungsträger (oder per 
Online-Banking) auf unser Vereinskonto zu 
überweisen. Hier die aktuellen Beiträge:

Kinder bis 13 Jahre:  12,00 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre, Azubis, 
Studenten:  24,00 Euro
Erwachsene:  40,00 Euro
Ehepaare:  70,00 Euro.  Vielen Dank! 

•
•

•
•
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Fotos auf dieser Seite: Jubilarehrungen (v.l.):

Vors. Björn Wiesemann, Wolfgang und Birgit Paulicks,

Iris Kiehl, Klaus Limpert, Heike Blum-Bärenfänger,

Eduard Lambeck, Albrecht Tholen, Margret und Frank Bicks



5.2.	 „Gott und die Welt“
7.2.	 MAB-Dankeschön, PGH
14.2.	 „Werkstattgespräch“
18./19.2.	 MAB-Grundkurs 1 (KK/KV)
26.2.	 CVJM-Frühlingscafé, PGH

2.3.	 Ökum. Kinderbibelnach-
	 mittag zum Weltgebetstag
3.3.	 Kinderbibeltag, PGH
4.3.	 „Mit Leib und Seele“
10.3.	 „nimm‘s mit“ für
	 Jungschar-MAB
10.3.	 Jahreshauptversammlung
24.3.	 Kreisvertretung (KV)
17.4.	 „Werkstattgespräch“
22.4.	 „Gott und die Welt“
6.5.	 CVJM-Stand auf dem
	 Schwelmer Trödelmarkt
11.-13.5.	 „Nix ohne oben“-Camp,
	 Radevormwald
17.5.	 Gottesdienst im Hülsen-
	 becker Tal (KK/KV)
1.-3.6.	 CVJM-Ruhrcamp, Gelsen-
	 kirchen (Westbund)
12.6.	 „Werkstattgespräch“
16.6.	 Kreisjungschartag (KV)
17.6.	 „Gott und die Welt“
6.-25.7.	 Jugendfreizeit, Finnland
15./16.9.	 Kreiskirchentag (KK)
22.9.	 CVJM-Familientag,
	 Waldheim Stüting
7.10.	 CVJM-Stand auf dem
	 Schwelmer Trödelmarkt
7.-12.10.	 Kinderfreizeit, Osnabrück
14.-19.10.	 Treffpunkt-Freizeit,
	 Neudietendorf
4.11.	 CVJM-Herbstfest, PGH
17.11.	 Kinderbibeltag, PGH
1.12.	 „nimm‘s mit“ - Tag für MAB
	 und Kreisvorständetreffen
15.12.	 Vereins-Adventsfeier

	 (Änderungen vorbehalten)

KK:	 Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV:	 CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB:	 Mitarbeiter/-innen
PGH:	 Petrus-Gemeindehaus
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20 Jahre vereinter CVJM in Deutschland

Mitgliederversammlung des CVJM-Gesamtverbandes in Deutschland wählt neuen Vorstand 
und feiert 20 Jahre gemeinsame missionarische Jugendarbeit

Vom 21. - 23. Oktober 2011 trafen sich die Delegierten des CVJM im Gästehaus Solling, 
Dassel. Der Christliche Verein Junger Menschen ist der größte christlich-ökumenische 

Jugendverband in Deutschland. Im letzten Jahr wurde der Vorstand neu gewählt. Karl-
Heinz Stengel (Remchingen) ist für vier weitere Jahre Präses des CVJM-Gesamtverbandes. 
Neben ihm sind Thomas Kern (Hockenheim), Gabriele Dal Piva (Würzburg), Steffen Wald-
minghaus (Lüdenscheid), Paul Dittrich (Berlin), Ulrich Hanfstein (Baiersbronn), Hartmut 
Hühnerbein (Haiger), Christian Hüther (Görlitz), Andreas Kämpf (Siegen), Björn Stockle-
ben (Hamburg) und Dieter Stöckle (Weingarten) in den Vorstand gewählt worden.

Mit dem Thema „Missionarische Jugendarbeit im CVJM in Deutschland“ setzte Dr. Ro-
land Werner, Generalsekretär des CVJM-Gesamtverbandes, neue Impulse für die aktive 
Arbeit. Er unterstrich die drei gesetzten Ziele des CVJM-Gesamtverbandes: 1. Jugendmis-
sionarische Arbeit, 2. Öffentlich wahrnehmbare CVJM-Identität und 3. Internationalität 
im deutschen CVJM. Werner lobte die erfolgreichen überregionalen Projekte und machte 
weiter zu partnerschaftlicher Arbeit Mut. „Es muss nicht immer alles von Hauptamtlichen 
gestaltet werden; wenn Ehrenamtliche aktiv sind, dann ist eine dynamische Arbeit weiter 
möglich“, so Werner in seinem Impulsreferat. Als Herausforderungen sieht Roland Werner 
die Präsenz im Internet, eine Neustrukturierung des CVJM-Gesamtverbandes und die 
neue Situation an den Schulen mit mehr Ganztagsangeboten. Bei alldem erhofft er 100 
CVJM-Neugründungen in seiner Amtszeit miterleben zu können. Aus der Dreiheit „Glau-
be - Liebe - Hoffnung“ legte Werner den Schwerpunkt auf die Botschaft der Hoffnung, die 
der CVJM zu verbreiten hat, und machte Mut, neben neuen innovativen Projekten die 
kontinuierliche CVJM-Arbeit weiter zu stärken.

Auf ein ereignisreiches Jahr mit vielen guten und wichtigen Entscheidungen blickte Präses 
Karl-Heinz Stengel in seinem Bericht zurück. Veranstaltungen wie das European TEN SING 
Festival (Ziegenhain) und das ESG Jamboree (Loreley), eine kreative „CVJM bewegt“-Akti-
onswoche, die Präsenz des CVJM beim Kirchentag 2011 oder auch die Wiedereinweihung 
des CVJM-Gästehauses Hintersee zeigen eine lebendige und vielfältige Arbeit innerhalb 
des deutschlandweit vertretenen Vereins auf.

Ein Höhepunkt der letztjährigen Mitgliederversammlung in Dassel war der Rückblick auf 
„20 Jahre gemeinsame missionarische Jugendarbeit im CVJM in Deutschland“. Unter die-
sem Motto erlebten die Delegierten eine Geburtstagsfeier der besonderen Art. Geburts-
tagsgäste wie Ulrich Parzany, Albrecht Kaul, Arne Witting und Rainer Saurbier, die vor und 
nach der Wiedervereinigung Deutschlands die Arbeit im CVJM maßgeblich mit geprägt 
haben, kamen zu Wort und berichteten von ihren Erlebnissen im und mit dem CVJM.

Das Wochenende endete mit einem festlichen Gottesdienst, bei dem auch neue Mitar-
beitende des CVJM-Gesamtverbandes eingeführt wurden. Beate Breithaupt, Paul-Gerhard 
Stäbler und Christian Gentsch schieden aus dem Vorstand aus. Beate Breithaupt erhielt für 
ihre jahrzehntelange verantwortliche Mitarbeit im deutschen und internationalen CVJM 
von Präses Karl-Heinz Stengel die höchste Auszeichnung des CVJM in Deutschland, die 
George-Williams-Medaille.

(Quelle: Internetseite des CVJM-Gesamtverbandes - www.cvjm.de / leicht bearbeitet)


